Studie an 1738 Jungen von Dr. Stanley Coopersmith, Universität von Kalifornien

1. Die Jungen mit der größeren Selbstachtung wurden zu Hause mehr geliebt und fanden zu Hause mehr Anerkennung.

2. Die Jungen mit der größeren Selbstachtung kamen aus Familien, die in der Erziehung konsequent und streng waren und Disziplin und Züchtigung praktizierten.

3. Die Jungen mit der größeren Selbstachtung kamen aus Familien, in denen strenge Verantwortlichkeit praktiziert wurde.

Den Jungen wurden feste Grenzen gesetzt, aber innerhalb dieser Grenzen hatten sie Freiheit.

GOTTES WESEN

( 1. Johannes 4, 16
„Gott ist Liebe.“ 

( Nahum 1, 3
„Der Herr ist langsam zum Zorn und groß an Kraft. 

Doch keinesfalls läßt der Herr ungestraft.“

Körperliche Züchtigung nach dem Buch der Sprüche

Wer seine Rute spart, haßt seinen Sohn, aber wer ihn lieb hat, sucht ihn früh heim mit Züchtigung. (13, 24)

Züchtige deinen Sohn, weil noch Hoffnung da ist, aber trachte nicht danach, ihn zu töten. (19, 18)
Erziehe den Knaben seinem Wege gemäß; er wird nicht davon weichen, auch wenn er alt wird. (22, 6)

Narrheit ist gekettet an das Herz des Knaben; die Rute der Zucht wird sie davon entfernen. (22, 15)
Entziehe dem Knaben nicht die Züchtigung; wenn du ihn mit der Rute schlägst, wird er nicht sterben.

Du schlägst ihn mit der Rute, und du errettest seine Seele von dem Scheol. (23, 13-14)
Rute und Zucht geben Weisheit; aber ein sich selbst überlassener Knabe macht seiner Mutter Schande. 

(29, 15)
Züchtige deinen Sohn, so wird er dir Ruhe verschaffen und Wonne gewähren deiner Seele. (29, 17)

Der 7-fache Zweck der Disziplin

(nach C.T. Knott)

1. Wahre elterliche Liebe zeigen (Sprüche 13, 24; Hebräer 12, 6f)


Disziplin ist Liebe!
2. Die Konsequenzen von Ungehorsam und 

    Rebellion lehren (Prediger 8, 11)
3. Torheiten austreiben (Sprüche 22, 15)
4. Erziehung zum Guten (Sprüche 29, 15; Hebräer 12, 11)
5. Den Eigensinn brechen (Ziel: Psalm 51, 19)
6. Respekt und Unterwerfung erreichen (Hebräer 12, 9)
7. Den Eltern Erfüllung schenken (Sprüche 29, 17)

Prediger 8, 11

(Weil der Urteilsspruch 

über die böse Tat 

nicht schnell vollzogen wird, darum ist das 

Herz der Menschenkinder 

davon erfüllt, 

Böses zu tun...(
Eine Entwicklungsanalyse nach Günter Henning

68’ziger Generation:


die „skeptische Generation“, kritisch, revolutionär

70’ziger Generation:


die „angepaßte Generation“, verunsichert 

80’ziger Generation:


die „verwöhnte Generation“, über „Null-Bock“ und „No future“ zu „Karriere-Typen“ 

90’ziger Generation:


die „Luxus-Generation“ - eine Generation, die in Wohlstand und Überfluß aufgewachsen ist und nicht mehr gelernt hat, Lasten zu tragen.

Welchen gesellschaftlichen Einflüssen sind Kinder heute ausgesetzt?

1. Die Reizflut des Konsums

2. Die visuellen Medien

3. Verkümmerung der emotionalen Beziehungen 

    in Schule und Familie

4. Leistungsdruck in der Schule

5. Systematische Erziehung zur Emanzipation

6. Fehlende Leitbilder

Warum den Kindern Regeln geben?

·  ohne Regeln gibt es oft eine "Inflation der  

   Worte"

·  sinnvolle Regeln geben dem Kind 

   Geborgenheit

·  nicht zu viele Regeln (kein Paragraphen-

   dschungel)

·  nicht dauernd neue Regeln

·  die Regel muß immer mit einer 

   Konsequenz gepaart sein

·  die Konsequenz sollte mit der Regel in

   innerem Zusammenhang stehen

S O V I E L   F R E I H E I T   W I E   M Ö G L I C H -    S O V I E L E   R E G E L N   W I E   N Ö T I G !
Was ist die “Rute”?

„Die Rute sind Eltern, die im Glauben und in Treue gegenüber ihren Kindern die Verantwortung übernehmen, 

sorgsam, rechtzeitig, maßvoll und sich selbst beherrschend körperlich zu züchtigen. 

Damit wollen sie ihren Kindern zeigen,

wie wichtig es ist, Gott zu gehorchen, 

um so ihr Kind davor zu retten, dass es bis ans Lebensende in seiner Torheit verharrt.“

Tedd Tripp in „Eltern – Hirten der Herzen“, S. 135

